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Möglichkeit: Der Werkzeuggebrauch, hier mit Hammer, Schere und Zange, bringt 
Herausforderungen für Geduld und Ausdauer mit sich. Und doch werden die Werk-
zeuge, so wie das Besteck beim Essen, vom Kind wohl als spannend und interessant 
empfunden. Das Kind erprobt sie und möchte, dass ihm etwas damit gelingt.

Handgeschick: Das Handhaben von Werkzeugen erfordert immer wieder eine be-
sondere Anpassungsfähigkeit der Feinmotorik. Dies geschieht stets in Verbindung 
mit Kraftdosierung. Diese ist beim Hineinhämmern von Nägeln und beim Festhal-
ten sowie beim Bearbeiten mit Zangen und Scheren erforderlich. Der permanen-
te Wechsel von Zusammendrücken und dann wieder Loslassen, der bei der Arbeit 
mit Zangen und Scheren erforderlich ist, bedeutet eine große Herausforderung für 
KmshFB.

Varianten: Die ersten Erfahrungen mit Werkzeug sind am besten mit Löffel, Häm-
merchen und Magnetstab zu bewältigen. Das Arbeiten mit Zangen oder Scheren 
ist etwas schwieriger. Je nach Feingeschick des Kindes kann die Handlichkeit der 
Werkzeuge angepasst werden, sei es durch Dicke, Größe oder spezielle Formung. 
Als Greifhilfe kann auf das Hämmerchen der verdickte Griff aufgesteckt werden. 
Von den Scheren und Zangen gibt es verschiedene hilfreiche Exemplare.
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Hilfsmittel für die Feinmotorik 
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	• Hilfen für die Feinmotorik werden generell schon durch die Auswahl der Mate-
rialien gegeben. Wenn die basale Handgeschicklichkeit angebahnt werden soll, 
wird zunächst mit größeren und dickeren Materialien gearbeitet, bis eine ge-
wisse Grundsicherheit bei der Handhabung vorhanden ist. Danach werden Grö-
ße oder Form der Teile verändert.

	• Von den Bearbeitungswerkzeugen werden dünnere, kleine bis hin zu größeren 
und grobgriffigen eingesetzt. Sind Werkzeuge nicht günstig für das Kind, wer-
den Greifhilfen zum Verdicken der Griffe aufgesteckt.

	• Soll auf- oder eingesteckt werden, können z. B. Steckständer aus Holz u. Ä. am 
Tisch mit einer kleinen Schraubzwinge befestigt oder von der begleitenden Per-
son stabil festgehalten werden.

	• Jede feinmotorische Aktivität kann mit der Hilfsperson im permanenten Mitei-
nander, mit punktueller Unterstützung, durch Handführung oder vom KmshFB 
selbstständig durchgeführt werden, je nachdem wie sicher beim Kind die moto-
rischen Funktionen und das Nachvollziehen und aktive Übernehmen der Hand-
lungsabläufe sind.


